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Abstract 

Hommage à Stefan Zweig zum 100. Jahrestag der Rezeptionsgeschichte seiner 

Dichtungen in Griechenland – eine kurze Darstellung des Übersetzungsverlaufs seiner Werke 

auf dem griechischen Buchmarkt von November 1922 bis November 2022. 

 

Schlüsselwörter: Stefan Zweig – Dichter – International – Griechenland – Übersetzungen – 

1922-2022. 

 

Einer der produktivsten Schriftsteller im deutschsprachigen Raum war der Österreicher 

Stefan Zweig, der zu Lebzeiten (1881-1942) als der meistgelesene Autor deutscher Sprache 

galt. Bis zu seinem Freitod in seinem Exil in Brasilien produzierte er seine Werke in nahezu 

allen literarischen Gattungen. Er schrieb Gedichte, Feuilletons, Essays, Erzählungen, Novellen, 

Romane, Dramen, Legenden, Biographien und das Libretto zu der Oper Die schweigsame Frau 

für den Komponisten Richard Strauss. Er übersetzte C. Baudelaire, P. Verlaine, R. Rolland, L. 

Pirandello, E. Verhaeren etc., pflegte zahllose Kontakte mit Schriftstellern und Intellektuellen 
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und führte eine umfangreiche Korrespondenz.1 Somit gehörte Zweig zu den bedeutenden 

Briefschreibern der deutschen Literatur (Friedenthal 1966: 7).  

Im Jahr 1922 gelang Zweig mit der Veröffentlichung des Novellenbandes „Amok. 

Novellen einer Leidenschaft“ der Durchbruch. Die Novellensammlung erreichte in acht Jahren 

eine Auflage von über 150.000 Exemplaren (Prater 1972: 135). Zweig selbst (2001: 360) 

kommentierte diesen Erfolg: „In meinem persönlichen Leben war das Bemerkenswerteste, dass 

in jenen Jahren ein Gast in mein Haus kam und sich dort wohlwollend niederließ, ein Gast, den 

ich nie erwartet hatte – der Erfolg.“ Das Lesepublikum Zweigs beschränkte sich nicht auf den 

deutschen Sprachraum, vielmehr erreichte Zweigs Schaffen schnell ein internationales 

Publikum. In seinen Erinnerungen weist Zweig (2001: 365-366) auf eine Statistik des Genfer 

Völkerbundes hin, dass er „zur Zeit der meistübersetzte Autor der Welt sei […]“. Anlässlich 

des zehnten Todestages des Schriftstellers äußert sich Thomas Mann (1981: 187-188) in einer 

Rede über den anhaltenden Weltruhm des Autors wie folgt: „Sein literarischer Ruhm reichte 

bis in den letzten Winkel der Erde – ein merkwürdiges Vorkommnis bei der geringen 

Popularität, der sonst deutsches Schrifttum im Vergleich mit französischem und englischem 

sich erfreut. Vielleicht ist seit den Tagen des Erasmus (über den er glänzend gearbeitet hat), 

kein Schriftsteller mehr so berühmt gewesen wie Stefan Zweig.“ In seiner International 

Bibliography registriert Randolf J. Klawiter (1991) mehr als 55 Sprachen, in welche Stefan 

Zweigs Werke übersetzt wurden. Das „Publikum liebte nicht nur eines, sondern die meisten 

seiner Werke und blieb ihm nicht nur ein Jahr lang treu, sondern [...] zwei Jahrzehnte. Ob man 

nach Kairo kam oder nach Kapstadt, nach Lissabon oder Shanghai, nach Batavia oder Mexico 

City, es gab keine Buchhandlung, in der die Bücher Stefan Zweigs nicht in der vordersten Reihe 

prangten, und zwar fast ohne Unterbrechung.“ (Werfel 1981: 149).  

Bis zur Annektierung Österreichs durch das Dritte Reich im März 1938 wurden weltweit 

etwa 1,3 Millionen Bücher von Stefan Zweig verkauft. Sein früherer Erfolg lässt sich heute nur 

noch schwer messen, da keine konkreten Verkaufszahlen von seinen Büchern aus den einzelnen 

Ländern vorliegen. Nach 1945 wurden insgesamt circa 12 Millionen Bücher Zweigs allein in 

deutscher Sprache verkauft (www2.sbg.ac.at/ 08.02.2011). 

 

 
1 Zu Zweigs Freundeskreis gehörten: E. Verhaeren, R. M. Rilke, M. Gorki, J. Joyce, A. Schnitzler, J. 

Roth, R. Rolland, H. Hesse, P.-J. Jouve, S. Freud, W. Rathenau, F. Masereel, A. Kolb, R. Schickele, F. 

Busoni, B. Walter, A. Toscanini, S. Eisenstein und viele mehr. 
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Die Rezeptionsgeschichte der Dichtungen Zweigs in Griechenland beginnt im 

November 1922 mit der Veröffentlichung des Gedichts BRUGES, übersetzt von Leon 

Koukoulas2, in der Literaturzeitschrift Μούσα (Μousa [Heft 4] Nov. 1922: 70). 

 

Stefan Zweigs Werk ist in Übersetzungen auf dem griechischen Buchmarkt so präsent 

wie kein Werk eines anderen deutschen Autors. Alle wichtigen Werke Zweigs erfuhren eine 

Übersetzung in die griechische Sprache, mit Ausnahme seiner lyrischen Produktion und 

Tagebücher. Im Jahre 1955 erklärt der Verleger von Νέες Εκδόσεις [Nees Ekdoseis] im 

Vorwort der griechischen Übersetzung des Buches Brasilien. Ein Land der Zukunft, dass die 

Mehrheit der Werke von Stefan Zweig in griechischer Sprache existiere. Hierzu zählen Dramen, 

Romane, Novellen sowie Biographien. Der Verleger erklärte weiter, dass die griechische 

 
2 Die Literaturzeitschrift Mousa (1920 – 1923) orientierte sich an der europäischen Literatur und förderte 

europäische Gedankenrichtungen. In jeder Ausgabe existierte eine Rubrik mit dem Titel: Die 

fremdsprachliche Philologie. Sie setzte sich zum Ziel, dem griechischen Lesepublikum die europäischen 

Kunstrichtungen und Denkstrukturen näher zu bringen. Dies lässt sich damit belegen, dass 39,50% des 

literarischen Gesamtinhalts der Zeitschrift aus Übersetzungen ausländischer Literatur ausmachten. 

(Καραόγλου [Karaoglou] 1987: 70). 

Zu den Mitarbeitern der Zeitschrift gehörte der in Berlin, Leipzig, München und Paris studierte Literat, 

Literaturkritiker und Übersetzer L. Koukoulas (*1894, +1967). Er übersetzte deutsche, österreichische, 

skandinavische Literatur und war bestrebt, der griechischen Leserschaft die diversen literarischen 

Strömungen und Aktivitäten im geistigen Leben Deutschlands vorzustellen. (Mousa [Nr.: 14] 1921: 24). 
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Leserschaft sich vom Zauber der Werke Zweigs buchstäblich hypnotisieren lasse (Ροδόπουλος 

[Rodopoulos] 1955: 5-6). Diese Äußerung ist das erste öffentliche Bekenntnis eines 

griechischen Verlegers zur Rezeption der Werke Stefan Zweigs in Griechenland.  

Das Interesse des griechischen Lesepublikums an Zweigs Werken war also bereits in 

den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts sehr lebhaft.  

 

Bis in die Gegenwart lassen sich 272 Übersetzungen von Werken Stefan Zweigs ins 

Griechische nachweisen. Die Zahl umfasst nicht nur Erstausgaben, sondern auch 

unterschiedliche Neuauflagen seiner Werke und diverse Übersetzungen in Zeitungen, 

Zeitschriften und Periodika. Zu Zweigs Lebzeiten wurden insgesamt 21 Werke (vier Novellen 

von sieben Übersetzern, ein Gedicht, ein Brief, sieben Essays von zwei Übersetzern, neun 

Biographien von dreizehn verschiedenen Übersetzern und eine Legende von zwei Übersetzern) 

in die griechische Sprache übersetzt (Alatza 2013: 155-158). Aus den zwanziger Jahren des 

vorigen Jahrhunderts existieren vier Übersetzungen (Alatza 2013: 155) und in der Zeit zwischen 

1930 und 1939 erschienen 21 Übersetzungen (Alatza 2013: 156-157). Eine vertikal 

aufsteigende Tendenz der Rezeption seines Werkes wurde in den 1940er Jahren mit 48 

Publikationen verzeichnet. Acht dieser Publikationen fallen in die Zeit der deutschen Besatzung 

Griechenlands, also in die Periode zwischen 1941 und 1944. Sie entstanden, obwohl der 

jüdische Autor Stefan Zweig vom nationalsozialistischen Regime als „Volksschädling“ und 

„Verderber der deutschen Seele“ gebrandmarkt und verboten wurde. Seine Werke, die zur 

„inneren Zersetzung“ führten, wurden als „Asphaltliteratur“ bezeichnet und im Rahmen der 

Aktion „wider den undeutschen Geist“ fielen sie 1933 den Flammen zum Opfer. Diese 

menschenfeindliche Situation war der Grund der verspäteten Antwort Zweigs auf das Schreiben 

des griechischen Dichters K. Palamas. Zweig entschuldigt sich bei ihm mit folgenden Worten: 

4
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„Σας ζητώ θερμά συγγνώμη που σας γράφω τόσο ατελώς, αλλά οι τελευταίοι μήνες είτανε 

δυσκολοβάσταχτοι (θα το ξέρετε ίσως πως κάψανε και τα δικά μου τα βιβλία δημόσια στο 

Βερολίνο, χωρίς ποτέ να έχω ανακατευτεί στην πολιτική)“ (ΙΔΕΑ [IDEA Nr. 10] 1933: 247-

248).3 

Ihren Höhepunkt erreichte die Rezeption der Dichtungen von Stefan Zweig in den 

1950er Jahren mit 70 übersetzten Veröffentlichung. In den folgenden Jahrzehnten verzeichnete 

man eine absteigende Tendenz der Anzahl der Publikationen, die aber mit durchschnittlich ca. 

17 Übersetzungen pro Jahrzehnt konstant blieb. 

Von 1960 bis November 2022 erschienen insgesamt 129 Übersetzungen des 

Zweigschen Werkes, wobei auch die zehn undatierten Übersetzungen berücksichtigt werden 

(Alatza 2013: 210 – 216 / Anhang S. 9-11).   

 

In Griechenland ist Stefan Zweig mithin der am meisten übersetzte deutschsprachige 

Schriftsteller (Δικταίος [Diktaios]1977: 443). Auch heute wird Zweig in Griechenland lebhaft 

rezipiert – allein in den ersten zwei Jahren unseres Jahrzehnts erschienen auf dem griechischen 

Buchmarkt neun Werke des Autors (s. Anhang, S. 10/11) – trotzdem findet Zweigs Werk in der 

griechischen Literatur-wissenschaft nach wie vor nicht die ihm zukommende Würdigung. Hier 

lässt sich eine Diskrepanz zwischen der Primär- und der Sekundärliteratur feststellen. 

Literaturkritiker führen diese Vernachlässigung Zweigs auf die Tatsache zurück, dass man den 

Dichter einerseits effektsicher, andererseits jedoch als extravagant, oberflächlich und überholt 

betrachtete (Müller 1994: 10). Trotz der intensiven Rezeption der Werke Zweigs in 

Griechenland findet sich im sekundärliterarischen Feld eine Beschränkung, die dazu führt, dass 

Zweigs Werk hauptsächlich in kurzen Rezensionen in literarischen philologischen Zeitschriften 

und in Tageszeitungen besprochen wird. Die Rezensenten befassen sich ausschließlich mit dem 

Dichter und seinem Werk und nicht mit dem Übersetzer und der von ihm erbrachten 

translatorischen Leistung. Zur Bewertung der Übersetzungsqualität begnügen sie sich mit 

Floskeln der Art „θαυμάσια μεταφρασμένο“ („bewundernswert übersetzt“), „μετέφρασε 

άψογα“ („einwandfrei übersetzt“) etc. (TA NEA [Zeitung] 16.08.1980: 9).4 Andere 

 
3 Deutsche Übersetzung: Ich entschuldige mich aufrichtig dafür, dass ich Ihnen so unvollkommen schreibe, aber 

die letzten Monate waren unerträglich schwer (Sie wissen vielleicht, dass meine Bücher in Berlin öffentlich 

verbrannt wurden, ohne dass ich jemals in die Politik involviert gewesen wäre). Trotz meiner Bemühungen konnte 

das französische Originalschreiben noch nicht ausfindig gemacht werden.  
4 Vgl. Rezension der Neuauflage (1980) der ins Griechische von K. Meranaios übersetzten Novellen Amok und 

Untergang eines Herzens beim Asteri Verlag in Athen: „Δύο γνωστές νουβέλες τοῦ Στέφαν Τσβάιχ, 

μεταφρασμένες θαυμάσια ἀπό τόν Κ. Μεραναῖο, παρουσιάζουν οἱ ἐκδόσεις «Ἀστέρι». Πρόκειται γιά 

ὑποδειγματικά κείμενα τῆς παλιᾶς «καλῆς» κλασικῆς λογοτεχνίας, μέ βυθομετρήσεις τῆς ψυχικῆς ἀβύσσου τοῦ 

ἀνθρώπινου ὂντος, μέ ἐπιμελημένες φράσεις καί ἀναδιπλούμενη «περίτεχνα» ἀφήγηση.“ (Μ.Π. 1980: 9) Deutsche 

Übersetzung: „Zwei bekannte Novellen Stefan Zweigs in der bewundernswerten Übersetzung von Kostis 
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Würdigungen des literarischen Schaffens von Zweig finden sich in Vor- und Nachworten der 

Übersetzungen seiner Werke. In vielen Fällen werden solche Vorworte in Übersetzungen aus 

den übersetzten Veröffentlichungen anderer Werke Zweigs übernommen, so etwa dem Vorwort 

Romain Rollands zur ersten französischen Ausgabe der Novelle Der Amokläufer aus dem Jahr 

1927 (Zweig 1927: 5-12). 

 

Aufgrund des in Griechenland seit einem Jahrhundert anhaltenden Interesses an dem 

Autor Zweig und der regen Nachfrage nach seinen Werken, lässt sich schlussfolgern, dass 

Zweigs Dichtung keinesfalls nur von kleinen Leserkreisen rezipiert wird, sondern von breiten 

Bevölkerungsschichten. Auf diese Weise bleibt das Werk Zweigs im Bewusstsein des 

griechischen Leserpublikums permanent aktuell, denn, wie Frey (1990: 9) feststellt: „Texte sind 

nie vergangen, denn sie finden immer nur in der Lektüre statt. Als dauernde sind sie den 

Veränderungen ausgesetzt, denen ihre Umgebung unterliegt, und die auf sie selbst verändernd 

zurückwirken. Die Geschichte der Texte ist die Veränderung im wiederholten Gelesenwerden.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Meranaios präsentiert der Verlag Asteri. Es handelt sich um beispielhafte Texte der traditionsreichen klassischen 

Literatur, um ein Hineintauchen in die seelischen Tiefen des menschlichen Wesens, mit ausgefeilten 

Formulierungen und einer kunstvoll dichten Erzählweise.“ 
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Anhang 

2010 – 2019 

1. Ο παλαιοβιβλιοπώλης Μέντελ και Η αόρατη συλλογή (Buchmendel und Die 

unsichtbare Sammlung) (2010). Μετάφραση: Μαρία Τοπάλη. Αθήνα: Άγρα. 

 

2. Σκακιστική Νουβέλα (Schachnovelle) (2011). Μετάφραση: Μαρία Αγγελίδου. 

Αθήνα: Άγρα. 

 

3. Η ομοιογενοποίηση του κόσμου (Die Monotonisierung der Welt) (2011). 

Συλλογικό έργο «Φωνές από τη Βαϊμάρη». Μεταφραστής: Γεράσιμος Λυκιαρδόπουλος. 

Αθήνα: Ύψιλον. 
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4. Επικίνδυνη συμπόνια (Ungeduld des Herzens) (2012). Μετάφραση: Π.Ι. 

Σπηλιωτόπουλος. Αθήνα: Γκοβόστης (Neuauflage). 

 

5. Επικίνδυνος Οίκτος (Ungeduld des Herzens) (2012). Μετάφραση: Μαρία 

Τοπάλη. Αθήνα: Άγρα. 

 

6. Οι μεγάλες στιγμές της ανθρωπότητας (Sternstunden der Menschheit): Φυγή 

στην αθανασία, Η άλωση του Βυζαντίου, Η ανάσταση του Γκέοργκ Φρίντριχ Χέντελ, Η 

μεγαλοφυΐα μιας νύχτας, Η παγκόσμια στιγμή του Βατερλό, Η ελεγεία του Μαρίενμπαντ, Η 

ανακάλυψη του Ελντοράντο, Ηρωική στιγμή, Η πρώτη λέξη που πέρασε τον ωκεανό, Η φυγή στο 

Θεό, Ο αγώνας για το Νότιο Πόλο, Το σφραγισμένο βαγόνι (2013). Μετάφραση: Μαρία 

Αγγελίδου. Αθήνα: Πατάκης.   
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9. Η μέθη της μεταμόρφωσης (Rausch der Verwandlung) (2013). Μετάφραση: 

Γιάννης Καλαφατίδης. Αθήνα: Πατάκη.  

 

10. Η γυναίκα και το τοπίο (Die Frau und die Landschaft) (2013). Μετάφραση: 

Βασίλης Πατέρας. Αθήνα: Ροές (Neuauflage).  

 

11. Σκακιστική νουβέλα (Schachnovelle) (2014). Μετάφραση: Μαρία Λουίζα 

Κωνσταντινίδη. Αθήνα: Κοροντζής (Neuauflage). 

 

12. Ταξίδι στο παρελθόν (Widerstand der Wirklichkeit) (2014). Μετάφραση: Γιώτα 

Λαγουδάκου. Αθήνα: Μεταίχμιο. 
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13. Ταξίδι στο παρελθόν (Widerstand der Wirklichkeit) (2014). Μετάφραση: 

Δημήτρης Δημοκίδης. Αθήνα: Ροές.   

 

14. Αμόκ και άλλες Νουβέλες (Der Amokläufer und andere Novellen): Επεισόδιο 

στη λίμνη της Γενεύης, Λεπορέλλα, Στο φως του φεγγαριού, Βεατρίκη Τσέντσι, Ο Θρύλος και η 

αλήθεια (2014). Μετάφραση: Μαρία Αγγελίδου. Αθήνα: Πατάκης. 

 

15. Ο ονειροπόλος κύριος Τσβάιχ (Der verträumte Herr Zweig): Ξεχασμένα όνειρα, 

Η γκουβερνάντα, Αμόκ, 24ώρες από τη ζωή μιας γυναίκας, Αυτός ήταν;, Το χρονικό μιας 

κατάρρευσης (2015). Μετάφραση: Γιώτα Λαγουδάκου. Αθήνα: Μεταίχμιο.  

 

16. Η μοιραία στιγμή του Βατερλό (Die Weltminute von Waterloo): Η 

γκουβερνάντα, Το θανάσιμο μυστικό, Η πάλη για το Νότιο Πόλο, Η ανακάλυψη του Ελ Ντοράντο, 

Οι μοιραίες στιγμές της ανθρωπότητας (2015). Μετάφραση: Άρης Καρρέρ. Αθήνα: Σύγχρονη 

Εποχή.  

 

17. Σκακιστική Νουβέλα (Schachnovelle) (2016). Μετάφραση: Άντζη 

Σαλταμπάση. Αθήνα: Μίνωας. 

 

18.  Σκακιστική Νουβέλα (Schachnovelle) (2017). Μετάφραση: Άντζη 

Σαλταμπάση. Αθήνα: Μίνωας (Neuauflage).  

 

19. Φόβος (Angst) (2017). Μετάφραση: Κων/νος Κρίτσης. Αθήνα: Ροές 

(Neuauflage).   

 

20. Επικίνδυνη συμπόνια (La pitié dangereuse) (2017). Μετάφραση: Δημήτρης 

Κωστελένος. Αθήνα: Εκδόσεις Αγγελάκη (Neuauflage). 

 

21. Το γράμμα μίας άγνωστης (Brief einer Unbekannten) (2017). Μετάφραση: 

Φρίξος Ηλιάδης. Αθήνα: Εμπειρία Εκδοτική.  

 

22. Σκακιστική Νουβέλα (Schachnovelle) (2018). Μετάφραση: Άντζη 

Σαλταμπάση. Αθήνα: Μίνωας (Neuauflage). 
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23. Το χρέος που ξεπληρώθηκε αργά και άλλες 4 ιστορίες (Zu spät bezahlte Schuld 

und 4 andere Erzählungen): Αυτός ήταν;, Καλοκαιρινή νουβέλα, Το χρονικό μιας κατάρρευσης, 

Ταξίδι στο παρελθόν (2018). Μετάφραση: Γιώτα Λαγουδάκου. Αθήνα: Μετάχμιο.  

 

24. Μία συνείδηση ενάντια στη βία Καστελιόν κατά Καλβίνου (Castellio gegen 

Calvin oder ein Gewissen gegen die Gewalt) (2019). Μετάφραση: Δημήτρης Δημοκίδης. 

Αθήνα: The Athens review of books. 

 

2020 – 2022 

1. Είκοσι τέσσερις ώρες από τη ζωή μιας γυναίκας (24 Stunden aus dem Leben 

einer Frau) (2020). Μετάφραση: Λίτα Ιγνατιάδου. Αθήνα: Αργοναύτης. 

 

2.  Λεπορέλλα και άλλα διηγήματα (Leporella und andere Erzählungen): Δύο 

όμοιες και ανόμοιες αδελφές, Ο ευτυχισμένος συλλέκτης (2020). Μετάφραση: Αικατερίνη 

Γουλέ. Αθήνα: Υπατία-Λυδία.  

 

3. Το συνταρακτικό μυστικό (Brennendes Geheimnis) (2020). Μετάφραση: 

Αικατερίνη Γουλέ. Αθήνα: Υπατία-Λυδία.   

 

4. Το γράμμα μιας άγνωστης (Brief einer Unbekannten): Η γυναίκα και το τοπίο, 

Ο ευτυχισμένος συλλέκτης, Θρύλος και Αλήθεια, Για τη Βεατρίκη Τσέντσι, Οι δίδυμες αδελφές 

(2021). Μετάφραση: Άγγελος Τρικολωνιός – Πολύβιος Βοβολίνης – Ξένια Πλαχούρη. Αθήνα: 

Ζαχαρόπουλος (Neuauflage). 

 

5. Joseph Roth – Stefan Zweig – Αλληλογραφία 1927 / 1938 (2021). Μετάφραση: 

Άγγελος Αγγελίδης – Μαρία Αγγελίδου. Αθήνα: Άγρα.   

 

6. Η καταστροφή μιας καρδιάς (Untergang eines Herzens) Το φεγγαρόλουστο 

δρομάκι, Νυχτερινή οπτασία (2022). Μετάφραση: Αικατερίνη Γουλέ, Αθήνα: Υπατία-Λυδία.  

 

7. Τα μάτια του αιώνιου αδελφού και άλλα διηγήματα (Die Augen des ewigen 

Bruders und andere Erzählungen): Επικίνδυνο παιχνίδι, Ο Θρύλος της τρίτης περιστέρας (2022). 

Μετάφραση: Αικατερίνη Γουλέ. Αθήνα: Υπατία-Λυδία.  
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8. Καυτό μυστικό (Brennendes Geheimnis) (2022). Μετάφραση: Μαριάννα 

Αντωνοπούλου – Ίρμχιλντ Στάινερ. Αθήνα: Ροές (Neuauflage). 

 

9. Ιστορίες γυναικών (Frauengeschichten): Ραχήλ, Βεατρίκη Τσέντσι, Η γέννηση 

της Αφροδίτης, Το νησί με τις γυναίκες (2022). Μετάφραση: Αικατερίνη Γουλέ. Αθήνα: Υπατία-

Λυδία.5 

 

 

 

 

 
5 Die zwei Erzählungen Η γέννηση της Αφροδίτης und Το νησί με τις γυναίκες wurden dem Autor Stefan Zweig 

zugeschrieben, obwohl sie nicht zur literarischen Produktion Zweigs gehören. Hierbei handelt es sich folglich um 

Pseudoübersetzungen. Im Jahre 1934 brachte die populärphilologische Zeitschrift „Μπουκέτο“ [Bouketo] für ihre 

Leser Stefan Zweigs Novellen Der Amokläufer, Die Augen des ewigen Bruders, Sommernovellette übersetzt von 

Eupalinos, Pseudonym von Mitsos Papanikolaou, in Folgen als Beilage heraus. In dieser Beilage sind auch die 

zwei o. g. Pseudoübersetzungen enthalten. Eine plausible Erklärung dieses Phänomens wäre die Bestrebung der 

Zeitschriftredaktion, ihr angekündigtes Vorhaben durchzuführen, nämlich ihrer Leserschaft einen großen 

Sammelband anzubieten (Μπουκέτο [τευχ. 538] 1934: 1234). Diese zwei Pseudo-übersetzungen wurden Jahre 

später bei verschiedenen Verlagen und von unterschiedlichen Übersetzern wiederveröffentlicht, so z.B. 1953, 

übersetzt von Polyvios Vovolinis im O Kerameus Verlag und 1971 vom Argo Verlag neu aufgelegt. Es gibt auch 

eine undatierte Veröffentlichung beider Pseudoübersetzungen übersetzt von Ch. Aridaios vom Almopas Verlag.  


